Kreis⸗ 


für den Kreis Marienburg Weſtpr. 


Erſcheint Mittwoch und Sonnabend Abend. 


Nr. 25. 


Marienburg, den 1. April. 


1905. 


Landrätliche Bekanntmachungen. 
Nr. 1. Marienburg, den 27. März 1905. 

Die Königliche Regierung zu Danzig hat als Termin 
für die Perſonenſtandsaufnahme in den ländlichen 
Ortſchaften für die Folge allgemein den 14. November 
j. 38. — und wenn dieſer Tag auf einen Sonntag fällt, 
den 15. November beſtimmt. 

In den Städten hat die Perſonenſtandsaufnahme dagegen 
hinfort bereits am 3. November j. Is. — und wenn dieſer 
Tag auf einen Sonntag fällt, am 4. November ſtattzufinden. 

Die Herren Gemeinde- und Gutsvorſteher ſowie die 
Magiſträte des Kreiſes erſuche ich hiernach genau zu verfahren. 
Der Vorſitzende der Einkommenſtener⸗Veraulagungs⸗ 

Kommiſſiou. 


Nr. 2. Marienburg, den 27. März 1905. 

Gegen den Arbeiter Johaun Meier aus Altmünſterberg 
ift das Hauptverfahren eröffnet, weil er dringend verdächtig 
iſt, am 17. Auguſt 1904 den ruſſiſchen Arbeiter Andreas 
Schimanski vorſätzlich körperlich mißhandelt zu haben und zwar 
mittels eines Meſſers. In dieſer Sache ſind als Zengen die 
ruſſiſchen Arbeiter Stanislaus Buſchkowskt aus Borntkowo, 
Andreas Schimanski aus Kowalowo und der Unternehmer 
Alexander Taradin aus Oſtrolonka, die in dieſem Sommer in 
Altmünſterberg bezw. Mielenz gearbeitet haben, zu vernehmen. 
Eine Gegenüberſtellung mit dem Angeklagten iſt erwünſcht. 
Die Herren Gendarme und Amtsvorſteher des Kreiſes werden 
angewieſen, auf die Genannten beim Eintreffen der ruſſiſchen 
Rüben⸗ und Erntearbeiter zu achten und der Königlichen 
Staatsanwaltſchaft zu Elbing Mitteilung zu machen, falls fie 
in biefiger Gegend in Arbeit treten. 


Nr. 3. Marienburg, den 28. März 1905. 

Die Wahl des Hofbeſitzers Abraham Froeſe in Schönſee 
zum Mitglied des Schulvorſtandes der ebangelifchen 
Schule zu Schönſee wird bierdurch beſtätigt. 


Nr. 4. Marienburg, den 29. März 1905. 

Die Wahl des Hofbeſitzers Johaanes Wunderlich zu 
Altebabke zum Mitglied des Schulvoeſtaudes der evauge⸗ 
liſchen Schule zu Altebabke wird hierdurch beſtätigt. 


Nr. 5. Marienburg, den 29. März 1905. 

Auf den in Nummer 10 des Amtsblatts abgedruckten 
Verteilungsplau des Bedarfes der Alterszulagekaſſe für die 
Lehrer und Lehrerinnen an den öffentlichen Volksſchulen des 
Reg terungsdezirks Danzig für die Zeit vom 1. April 1905 
bis Ende März 1906 mache ich die beteiligten Schulverbände 
hierdurch aufmerkſam. Die von den Gemeinden aufzubringenden, 
in dem Plane feſtgeſtellten Beträge wird die Königliche Re⸗ 
gierung durch die Kreiskaſſen einziehen laſſen. 

Nachträgliche Aenderungen werden erſt bei der Aufſtellung 
des nächſtjährigen Verteilungsplanes berückſichtigt. 


Nr. 8. Marienburg, den 27. März 1905. 
Die Schul verbände des Kreiſes werden hierdurch auf den 
in der Sonderbeilage zu Nr. 11 des Amtsblattes der König⸗ 
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lichen Regierung zu Danzig erſcheinenden Verteilungsplau 
des Bedarfs der Ruhegehaltskaſſe für Lehrer und 
Lehrerinnen an den öffentlichen Volksſchulen des Regierungs⸗ 
Bezirks Danzig für das Etatsjahr 1905 aufmerkſam gemacht. 

Die in dem Verteilungsplan feſtgeſetzten Beträge werden 
bei Zahlung der den Schulverbänden auf Grund des Geſetzes 
vom 3. März 1897 zuſtehenden Staatsbeiträge in Abzug ge⸗ 
bracht werden. 

Nachträgliche Veränderungen des Verteilungsplanes können 
erſt bei der nächſtjährigen Verteilung berückſichtigt werden. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Nr. 1. Die diesjährigen Frühjahrskontrollver⸗ 
ſammlungen für die Ortſchaften des Kreiſes Marienburg, 
zu denen zu erſcheinen haben: 

1. ſämtliche Reſerviſten, ; 

2. ſämtliche zur Dispoſttion ihres Truppenteils Beurlaubten, 

3. ſämtliche Mannſchaften, welche auf Reklamation wegen Un⸗ 
brauchbarkeit oder wegen vor ihrer Einſtellung begangener 
Vergehen oder Verbrechen zur Dispoſttion der Erſatz⸗ 
behörden entlaſſen find, 

4. ſämtliche geübte und ungeübte Erſatzreſerviſten, in deren 
Päſſen noch nicht der Vermerk des Uebertritts zur Land⸗ 
bezw. Seewehr oder zum Landſturm gemacht, 

5. die Mannſchaften der Land⸗ und Seewehr I. Aufgebots 
mit Ausnahme derjenigen zur Jahresklaſſe 1893 gehörigen 
Mannſchaften, welche in der Zeit vom 1. April bis 30. 
September 1893 in den Dienſt getreten ſind, 

finden zu nachſtehenden Zeiten und an nachſtehenden Orten ſtatt: 

Montag, den 3. April 1905, vorm. 9 Uhr, vor dem 
Genzel' ſchen Gaſthauſe in Thieusdorf für die Mann⸗ 
ſchaften aus: Anguftwalde, Campenau, Cronsneſt, Eſchen⸗ 
horſt, Markushof, Rückfort, Altroſengart, Sorgenort, Thier⸗ 
gartsfelde und Thiergart. 

Montag, den 3. April 1905, 12 Uhr mittags, vor 
dem Genzel'ſchen Gaſthauſe in Thieusdorf für die 
Mannſchaften aus: Baalau, Hohenwalde, Kuckuck, Reichhorſt, 

Roſenort, Schwans dorf, Thiensdorf, Wengeln und Wengel⸗ 
walde. 

Dienstag, den 4. April 1905, vorm. 10 Uhr, in Alt⸗ 
felde vor dem Epp'ſchen Gaſthauſe für die Mann⸗ 
ſchaften aus: Altfelde, Grunau, Jonas dorf, Katznaſe und 
Königsdorf. 

Dienstag, den 4. April 1905, nachm. 1½ Uhr in 
Altfelde vor dem Epp'ſchen Gaſthauſe für die Mann⸗ 
ſchaften aus: Klakendorf, Klettendorf, Kykoit, Pr. Königs⸗ 
dorf, Notzendorf, Parwark, Pruppendorf, Reichfelde, Pr. 
Roſengart, Schlablau, Schönwieſe, Sommerau, Sommerort, 
Sparau, Stalle, Thörichthof, Rothebude und Fiſchau. 

Montag, den 10. April 1905, mittags 12 uhr, in 
Weißenberg vor dem Reikowski'ſchen Gaſthauſe für 
die Mannſchaften aus Pteckel. 

Dienstag, den 11. April 1905, vorm. 9 Uhr in Alt⸗ 
münſterberg vor dem Johſt'ſchen Gaſthauſe für die 
Mannſchaften aus: Altmünſterberg, Altweichſel, Bieſterfelde, 


Onojen, Kunzendorf, Mielenz, Gr. Montau, Kl. Montau, 
Stmonsdorf, Schönau, Wernersdorf und Renkau. 

Dienstag, den 11. April 1905, nachm. 3 Uhr in Gr. 
Leſewitz vor dem Geſchwiſter Janzen ſchen Gaſthauſe 
für die Mannfhaften aus: Kl. und Gr. Leſewitz, Irrgang, 
Halbſtadt, Wiedau, Lindenau, Tragheim, Herreuhagen und 
Schadwalde. f 

Mittwoch, den 12. April 1905, vorm. 10½ uhr in Neu⸗ 
teich vor dem Arendt'ſchen Gaſthauſe für die Mann⸗ 
ſchaften aus: der Stadt Neuteich und Nenteichsdorf. 

Mittwoch, den 12. April 1905, nachm. 1 Uhr, in 
Nenteih vor dem Arendt'ſchen Gaſthauſe für die 
Mannſchaften aus: Tralan, Brodſack, Bröske, Eichwalde, 
Leske, Mierau, Nenteicherhinterfeld, Nenteicherſtadtfeld, 
Niedau, Taunſee, Trampenau und Prangenan. 

Donnerstag, den 13. April 1905, vorm. 10 ½ Uhr, 
in Tiegenhof im Garten des Hotel du Nord für die 
Mannſchaften aus: Altendorf, Pietzkendorf, Tiegenort, Holm, 
Ladekopp, Orloff, Orlofferfelde, Peters hagen, Platenhof, 
Beyershorſt, Haberhorſt, Kalteherberge, Küchwerder, Marienau, 
Petershagerfeld, Pletzendorf, Reinland, Rehwalde, Reimers⸗ 
walde, Rückenau und Scharpau. 

Donnerstag, den 13. April 1905, nachm. 1 Uhr, in 
Tiegenhof im Garten des Hotel du Nord für die 
Mannſchaften aus: Stobbendorf, Stebenhuben, Tiegenhagen, 
Tiege, Ttegenhof und Ttegerfelde. 

Freitag, den 14. April 1905, vorm. 10 Uhr, in Neu⸗ 
münſterberg vor dem Sprunk'ſchen Gaſthanſe für die 
Maunſchaften aus: Altebabke, Brunau, Bärwalde, Baren⸗ 
hof, Fürſtenwerder, Jankendorf, Neuteicherwalde, Neumünſter⸗ 
berg, Vogtei und Vierzehnhuben. 

Freitag, den 14. April 1905, nachm. 1 Uhr in Schöne⸗ 
berg a. W. vor dem Dieck'ſchen Gaſthauſe für die 
Mannſchaften aus: Schöneberg, Neunhuben, Fünfhuben, 
Neukirch, Schönſee, Palſchau und Schöaghorſt. 

Sonnabend, den 15, April 1905, vorm. 10½ Uhr in 
Gr. Lichtenau vor dem Zander'ſchen Gaſthauſe für 
die Mannſchaften aus: Altenau, Barendt, Damerau, Gr. 
und Kl. Lichtenau, Ließau, Pordenav, Palſchau, Trappenfelde. 

Montag, den 17. April 1905, vorm. 9 Uhr in Marien⸗ 
burg Wieſe am Karwan für die Mannſchaften aus 
der Stadt Marienburg wie nachſtehend: 

1. ſämtliche Mannſchaften der Garde, Reſerve und Land⸗ 
wehr I. Aufgebots, 

2. ſämtliche Mannſchaften der Provinzial⸗Infanterie, Reſerbe 
und Landwehr I. Aufgebots. 

Montag, den 17. April 1905, nachm. 3 Uhr in Marien⸗ 
burg, Wieſe am Karwan, für die gedienten Mann⸗ 
ſchaften aus der Stadt Marienburg der Jäger, 
Kavallerie, Feldartillerte, Fußartillerie, Pioniere, Eiſen⸗ 
bahner, Luftſchiffer, Telegraphentruppen, Train, Sanitäts⸗ 
perſonal, Veterinärperſonal, Oecouomie⸗ Handwerker, Büchſen⸗ 
macher, Marine und ſouſtige Mannſchaften. 

Dienstag, den 18. April 1905, vorm. 9 Uhr in 
Marienburg Wieſe am Karwan für die gedienten 
Mannſchaften aller Waffen der Reſerve und Landw. I. A. 
aus: Blumſtein, Daumfelde, Heubuden, Hoppenbruch, 
Kaminke, Schloß Kalthof und Liebenthal. 

Dienstag, den 18. April 1905 nachm. 3 Uhr, in 
Marienburg Wieſe am Karwan für die gedienten 
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Mannschaften aller Waffen der Reſerve und Landw. I. A. 
aus: Lindenwald, Stadtfelde, Sandhof, Vogelſang und 
Warnau. 

Mittwoch, den 19. April 1905, vorm. 9 uhr, in 
Marienburg, Wieſe am Karwan, für ſämtliche Erſatz⸗ 
reſerviſten aus der Stadt Marienburg und aus Blumſtein, 
Dammfelde, Heabuden, Hoppenbruch, Kaminke, Schloß⸗ 
Kalthof, Liebenthal, Lindenwald, Stadtfelde, Sandhof, Vogel- 
fang und Warnau. 

An das Mitbringen der Militärpäſſe und der auf der 
Innenſeite des hinteren Paßdeckels eingeklebten Kriegsbeorderung 
wird erinnert. Regenſchirme, Stöcke, Tabakspfeifen und Zigarren 
ſind während der Verſammlung bei Seite zu legen. 

Befreiungsgeſuche find von der Ortsbehörde beglaubigt 
bezw. im Krankheitsfalle unter Beifügung eines ärztlichen 
Atteſtes rechtzeitig dem Haupt⸗ Meldeamt Marienburg 
vorzulegen, damit die Beſcheidung des Antragſtellers noch 
vor Beginn der Kontrollverſommlung erfolgen kann. Geſuche, 
welche an das Bezirkskommando unmittelbar gerichtet werden, 
bleiben unbeantwortet. 

Außerdem find die Befreiungsgeſuche nur dann unter 
„Militaria“ einzuſenden, wenn ſie durch Erkrankung, gericht⸗ 
liche Vorladung oder ähnliche von dem Willen des Kontroll⸗ 
pflichtigen unabhängige Umſtände veranlaßt werden. Alle 
übrigen Geſuche um Befreiung von der Kontrollverſammlung, 
3. B. ſolche, welche durch die Rückſicht auf Familienfeſtlichkeit 
oder ähnliche Gründe veranlaßt werden, müſſen frankiert werden. 
Wer durch Krankheit oder dringende Geſchäfte, welche ſo un⸗ 
vorhergeſehen eintreten, daß ein Befretungsgeſuch nicht mehr ein⸗ 
gereicht werden kann, von der Teilnahme an der Kontrollver⸗ 
ſammlung abgehalten wird, muß ſpäteſtens zur Stunde der 
Kontrollverſammlung durch eine Beſcheinigung der Orts⸗ bezw. 
Polizeibehörde entſchuldigt werden. 

Ungerechtfertigtes Ausbleiben wird mit Arreſt beſtraft. 

Schließlich wird zur Vermeidung ſtrenger Beſtrafungen 
noch darauf aufmerkſam gemacht, daß die zur Kontrollver⸗ 
ſammlung befohlenen Leute während des ganzen Tages, an 
dem dieſelbe ſtatifindet, betreffs der milttärtfchen Vergehen unter 
den Milltärgeſetzen ſtehen. 

Marienburg im März 1905. 

Königliches Bezirkskommando. 


Nr. 2. Bei dem Gutsbefiger Herrn W. Zimmermann 
in Gr. Leſewitz hat ſich vor etwa 8 Tagen ein Hirteuhund 
eingefunden, welchen der rechtmäßige Eigentümer dort in 
Empfang nehmen kann. 
Gr. Leſewitz, den 29. März 1905. 
Der Amts vorſteher. 


Nr. 3. Unter dem Schweinebeſtande des Käſereipächters 
Großenbacher zu Kanzendorf iſt die Schweineſeuche ausge⸗ 
brochen. Die geſetzlichen Schutz⸗ und Sperrmaßregeln find 


angeordnet. 


Kunzendorf, den 30. März 1905. 
Der Amtsvorſteher. 


Nr. 4. Unter dem Schweinebeſtande der Fran Hof- 
beſitzer J. Willms iſt die Rotlaufſeuche ausgebrochen. 
Die Stallſperre iſt angeordnet. 
Amt Schönau, den 29. März 1905. 
Der Amts vorſteher. 


Druck von O. Halb ⸗Rarieuburg. 


